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Wie wir unsere 
Kinder vor Online-
Sucht schützen
Frage: Wie können wir Eltern unse-
re Kinder vor einer Online-Sucht 
schützen?

Antwort: Eltern sind für den Um-
gang ihrer Kinder mit elektronischen 
Medien prägend. Sie vermitteln den 
Kindern bereits in frühen Jahren 
Orientierung und Lebenssinn.

Eltern werden später am stärk-
sten mit dem Handykonsum ihrer 
Kinder konfrontiert. Da das Inter-
net zum Leben gehört, kann man 
es nicht einfach verbieten. Aber 
weil die  Verlockungen so gross sind, 
können wir Eltern auch nicht weg-
schauen.

Vielfältige positive Erfahrungen 
ermöglichen
Die beste Vorbeugung gegen Sucht 
ist, Kindern schon früh in ihrem 
Leben verschiedene emotional posi-
tive Erfahrungen ausserhalb des 
Medienkonsums zu ermöglichen: 
mit anderen Kindern spielen, in der 
Natur sein, sich bewegen, kreativ 
sein. Wenn dabei die psychischen 
Grundbedürfnisse nach Bindung, 
Anerkennung und Selbstverwirk-
lichung erfüllt werden, erfahren die 
Kinder das Leben als sinnvoll und 
bereichernd. So brauchen sie keine 
virtuelle  Welt für diese Bedürfnisse. 
Noch nachhaltiger ist, wenn wir es 
unseren Kindern vorleben.

Kinder brauchen Struktur
Je jünger das Kind ist, umso mehr 
muss es vor negativen Einflüssen ge-
schützt werden: Eltern sollen dem 
Kind nur das elektronische Medium 
in die Hand geben, mit dem es um-
gehen kann. Unter www.jugendund
medien.ch finden Sie genauere  An-
gaben. Dazu gehören auch zeitliche 
Limiten, die man aber nicht nur vom 
Alter, sondern auch von der Reife des 
Kindes abhängig machen soll.

Regeln mit dem Kind aushandeln
Je älter das Kind wird, umso mehr 
Chancen zur Selbstverantwortung 
muss es erhalten. Das betrifft nicht 
nur das Online-Verhalten – es ist eine 
grundsätzliche Erziehungsaufgabe. 
Man kann ein Kind nicht mehr rund 
um die Uhr kontrollieren. Die Re-
geln sollen so weit wie möglich mit 
dem Kind ausgehandelt werden. 
Hilfreich für alle ist zum Beispiel, 
wenn das Handy nachts nicht im 
Zimmer bleibt. Ein Plan soll aber 
nicht nur den Medienkonsum bein-
halten, sondern auch Freizeit, Fami-
lienzeit, Schulaufgaben, Beteiligung 
am Haushalt.

Im Dialog mit meinem Kind
Es wäre schön, wenn wir Erwachsene 
nicht nur die Regeln zum Thema 
machen. Tauschen Sie sich mit Ihrem 
Kind auch über die Motivation und 
die Inhalte des Videogames oder 
der Social-Media-Plattform aus. Wir 
müssen darüber nicht Bescheid 
wissen – es reicht, wenn wir Interes-
se zeigen. Wir haben auch unsere 
Erfahrungen und Schwächen mit 
Online-Medien. Umso besser, wenn 
wir auch darüber reden können.
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Haben Sie Fragen? 
Schreiben Sie uns.

Die perfekte Saisonhälfte
Handball 2. Liga SG Füchse Frick

Die SG Füchse Frick 
gewinnen auswärts gegen 
die SG Handball Oberbasel-
biet mit 19:33 (9:15) und 
schliessen auch das letzte 
Vorrundenspiel siegreich ab.

FRICK. Die SG Füchse Frick konnten 
sich früh absetzen und führten nach 
15 Minuten gegen die SG Handball 
Oberbaselbiet mit 4:10. Bis zum Halb-
zeitpfiff schlichen sich einige Unkon-
zentriertheiten ein, wobei der Vor-
sprung aber stets mindestens fünf 
Tore betrug.

Nach dem Seitenwechsel zeigte 
die 1. Herrenmannschaft der Fricker 
einen engagierten Auftritt und liess 
nie Zweifel aufkommen, wer als Sie-
ger vom Platz geht. Die Fricker konn-
ten erneut von der Kaderbreite pro-
fitieren und so über die ganze 
Spieldauer das Tempospiel hochhal-

ten. Schlussendlich gewannen die SG 
Füchse Frick verdient mit 19:33 gegen 
die SG Handball Oberbaselbiet. Mit 
diesem Sieg konnte die perfekte Vor-
runde abgeschlossen werden. Alle 
bisherigen Meisterschafts- und Cup-
spiele konnten gewonnen werden. 
Nun freut sich die Mannschaft auf ein 
paar erholsame Tage, um im neuen 
Jahr wieder mit voller Energie an-
greifen zu können. Das nächste Spiel 
findet am 14. Januar 2023 auswärts 
gegen den Tabellenletzten in Würen-
lingen statt.

2. Mannschaft holt Derbysieg 
Ein brisantes Spiel wurde vergange-
nes Wochenende erwartet. Die letzte 
Begegnung der SG Füchse Frick 2 
(Handball, 3. Liga) vor dem Jahres-
wechsel stand an. Die letztmalige 
Partie gegen den TV Eiken konnten 
die Fricker für sich entscheiden, dies 
sollte für eine Überwinterung auf 
Rang 2 wiederholt werden. Den Wil-
len, dies in die Tat umzusetzen, war 

von Anfang an zu erkennen. Die 
Startphase dominierte die Fricker 
und ging zwischenzeitlich 8:2 in 
Front. Der Eiker Schlussmann hatte 
allerdings etwas dagegen und drehte 
plötzlich auf. Dies schien auch die 
Offensive der Gäste zu beflügeln. Zur 
Pause schmolz der Vorsprung auf 
11:7.

In der 2. Halbzeit war die SG 
Füchse Frick 2 erneut die bessere 
Mannschaft. Schritt für Schritt konn-
te die Führung ausgebaut werden, 
sodass das Spiel 15 Minuten vor 
Schluss bereits entschieden war. 
Schliesslich sprang nach einem Emo-
tionsgeladenen Match ein 30:19 Sieg 
heraus.

Die abgelaufene Saisonhälfte lässt 
sich positiv bilanzieren. Im Cup konn-
ten zwei höher klassierte Teams be-
zwungen werden und auch in der 
Liga stimmen die Zahlen. Die Nervo-
sität von Angangs der Saison konnte 
abgelegt und endlich auch deutliche 
Siege gefeiert werden. (mgt)

Die Herren 1 der SG Füchse Frick gehen auf Tabellenplatz 1 ins nächste Jahr. Foto: zVg

Erneute 
Niederlage

RHEINFELDEN. Am Dienstagabend 
war der EHC Zuchwil Regio zu Gast 
beim EHC Rheinfelden auf der 
Kunsteisbahn. Die Solothurner sind 
in der Tabelle vor dem EHC Rhein-
felden klassiert. Seit längerer Zeit 
konnten die Rheinfelder wieder auf 
die Verletzten zählen. Trotzdem 
gab es eine weitere Niederlage, die 
sechste in Folge. 

Die Solothurner waren den Rot-
gelben überlegen und feierten ei-
nen klaren Sieg. Die Solothurner 
schossen in regelmässigen Abstän-
den ihre Tore und führten nach dem 
zweiten Drittel mit 6:0, obwohl 
auch Rheinfelden seine Chancen 
hatte. Im Schlussdrittel schoss 
Rheinfelden den Ehrentreffer, 
musste jedoch vier weitere Tore der 
Solothurner zum Schlussresultat 
von 1:10 entgegen nehmen.

Nun ruht der Meisterschaftsbe-
trieb bis zum 7. Januar 2023, dann 
spielt Rheinfelden auswärts gegen 
den SC Freimettigen. (mgt)

Dillier weiterhin 
im Nationalkader

FRICKTAL. Leo Dillier und Adrian 
Heidrich werden erneut zusammen 
die Saison bestreiten. Hinsichtlich 
dem Ziel Olympiaqualifikation 2024 
gilt es für das Team, die Saison gut 
zu planen – nicht nur Teilnahmen 
an Elite16-Turnieren verbessern das 
Ranking, auch sehr gute Resultate 
an Challenge-Turnieren könnten für 
eine Qualifikation reichen. 

Weitere Highlights warten im 
Beachvolleyball-Kalender 2023: 
Vom 2. bis 6. August findet in Wien 
die EM statt, bevor vom 6. bis 15. 
Oktober die WM in Tlaxcala (Mexi-
ko) ausgetragen wird. Auch das 
jährliche Beachvolleyball-Heimtur-
nier in Gstaad, vom 5. bis 9 Juli, ist 
natürlich aus Schweizer Sicht nicht 
mehr aus den Saisonhighlights weg-
zudenken. (mgt)

www.nfz.ch
XZX

Erfolgreiche 
Re-Qualifizierung

RHEINFELDEN. Die Reha Rheinfelden 
freut sich über die erfolgreiche Re-
Qualifizierung des Verbands Swiss 
Leading Hospitals im Rahmen des 
Audits vom 30. November 2022.

Die durchgeführte Re-Qualifizie-
rung nach den Kriterien von Swiss 
Leading Hospitals (SLH) wurde von 
der Reha Rheinfelden wiederum mit 
Bravour bestanden. Die Schweizeri-
sche Vereinigung für Qualitäts- und 
Management-Systeme (SQS) über-
prüft alle SLH-Mitglieder bei ihrer 

Aufnahme und in der Folge alle zwei 
Jahre im Rahmen von Audits auf die 
Erfüllung respektive in der Weiter-
entwicklung der SLH-Qualitätskri-
terien. Die auditierten Bereiche um-
fassten die Medizin und Pflege, die 
Hotellerie und Services sowie deren 
Fachkompetenz und natürlich die 
Patientenzufriedenheit und -sicher-
heit. Nur Spitäler, welche diese Qua-
lifikation und Re-Qualifikationen 
erfolgreichen, dürfen das SLH-Qua-
litätslabel führen. (mgt)

Basketball: 
Nationaler Erfolg

RHEINFELDEN. Basketball wird in 
der Schweiz traditionell von den 
Westschweizer Vereinen dominiert. 
Umso erfreulicher ist es, dass dieses 
Jahr gleich mehrere Mannschaften 
aus der Region Basel in der Katego-
rie U16 unter die besten sechs 
Schweizer Teams geschafft haben. 
Dazu gehört auch Liestal Basket 44, 
die mit ihrer Academy44 bereits seit 
einigen Jahren mit dem TSV Rhein-
felden kooperiert. Im Rahmen dieser 

Kooperation werden vielverspre-
chende Talente aus der Region zur 
Weiterentwicklung an die Acade-
my44 weitergegeben. Die Rheinfel-
der Beteiligung endet aber nicht 
hier. Einer der Co-Trainer des Teams 
ist TSV-Vorstandsmitglied Alexan-
der De Simone, der bereits seit lan-
gen Jahren verschiedene Junioren-
teams in Rheinfelden trainiert und 
die Mini-Abteilung verantwortet. 
(mgt)

Neurorehabilitation in der Reha Rheinfelden. Foto: zVg

Liestal Basket, ein Kooperationspartner vom TSV Rheinfelden gehört in der Kate-
gorie U16 zu den sechs besten Schweizer Team. Foto: zVg


